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● 1995 übernahm der Verein Akti-
on-Courage e. V. die ursprünglich
aus Belgien stammende Idee für
Deutschland.
● Paten des Projekts sind bekannte
Musiker, Sportler, Schauspieler
oder Politiker wie der bayerische In-
nenminister Joachim Herrmann,
Sänger Herbert Grönemeyer oder
Fernseh-Comedian Dirk Bach.
● Damit eine Schule diesen Titel
verliehen bekommt, müssen sich
mindestens 70 Prozent der Schüler
und Lehrer mit ihrer Unterschrift
zu Aktivitäten gegen Gewalt, Rassis-
mus und Diskriminierung ver-
pflichten.

I Mehr Infos unter
www.schule-ohne-
rassismus.org

Schule ohne Rassismus

kriminierung geschehen kann und
wie man dagegen vorgeht. „Es ist
unser Auftrag, uns für Courage und
gegen Fremdenfeindlichkeit einzu-
setzen“, erklärt Peter Fischer, der
gemeinsam mit Angelika Haupt an
der Organisation des Projekts betei-
ligt war. „Wir wollen keine politi-
sche Richtung vorgeben. Es geht
einfach nur darum zu zeigen, dass
alle Menschen gleich sind“, betont
Fischer.

Rund 1000 Schulen nehmen an
der Aktion deutschlandweit teil

An der Aktion „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ nehmen
deutschlandweit bereits rund 1000
Schulen teil. Das Netzwerk setzt vor
allem auf die Eigeninitiative und das
Engagement der Jugendlichen und
ihrer Lehrer. „Unsere Schüler und
Schülerinnen sollen bewusst auf den
Umgang untereinander achten, nie-

manden diskrimi-
nieren und somit
den Zusammen-
halt stärken“, er-
klärt Angelika
Haupt das Ziel.

VON KATHRIN STANGL

Friedberg Jetzt ist es offiziell: Die
Berufliche Oberschule am Volks-
festplatz in Friedberg darf sich
„Schule ohne Rassismus – Schule
mit Courage“ nennen. Mit der Teil-
nahme an diesem Projekt verpflich-
ten sich die Schüler und Schülerin-
nen dazu, sich aktiv für ein gutes
Klima an der Schule einzusetzen
und niemanden auszugrenzen.

„Mir persönlich ist diese Aktion
sehr wichtig. Nicht nur, weil ich
selbst hier zur Schule gegangen
bin“, erklärt Alexander Grimm,
Olympiasieger und Weltmeister im
Kanu-Slalom. Gemeinsam mit Mi-
chael Grandel, Chef der Dr. Grandel
Gruppe aus Augsburg, hat er die Pa-
tenschaft für das Projekt gegen Ras-
sismus übernommen. Als interna-
tional erfolgreicher Sportler reist er
um die ganze Welt, trifft viele Leute
in fremden Ländern. „Da hat man
einfach keine Vorurteile gegenüber
Menschen anderer Nationen“, stellt
der Kanute fest. Diese Einstellung,
so hofft er, hat sich nun auch in den
Köpfen der Jugendlichen gefestigt.

Bereits im September gab es eine
Aktion, bei der die Schüler der 11.
Klassen anhand von interaktiven
Übungen lernten, wie einfach Dis-

Schüler zeigen Courage
Projekt Jugendliche engagieren sich gegen Rassismus

Schulleiter Rainer Lipczinsky (rechts), der Pate der Aktion, Alexander Grimm (Zweiter von links), sowie die Lehrkräfte Peter Fi-

scher und Angelika Haupt freuen sich über die Auszeichnung. Fotos: Kathrin Stangl

Weihnachts-Aktionstag bringt so viel ein wie noch nie zuvor
Berufliche Oberschule Mit vielen Aktionen und Leckereien kommen 2500 Euro zusammen für soziale Projekte

VON SANDRA DANIEL
UND KATHRIN STANGL

Friedberg Rund ging es gestern beim
Weihnachts-Aktionstag der Berufli-
chen Oberschule Friedberg. Es
wurde fröhlich geplaudert, gelacht
und die Schulband sorgte für ausge-
lassene Stimmung. Hunderte Schü-
ler, Lehrer und Besucher aus den
benachbarten Schulen drängten sich

ab acht Uhr morgens in die Aula und
staunten nicht schlecht, was ihnen
da alles geboten wurde. Über 25
Klassen hatten in den vergangenen
Tagen eifrig gebacken, Spiele und
Aktionen vorbereitet und das Schul-
haus dekoriert. Wer auch einen Tag
vor Weihnachten noch auf der Jagd
nach Geschenken für seine Liebsten
war, der konnte sein Glück bei der
Tombola versuchen oder sich ein

ganz besonderes Stück auf dem
Flohmarkt sichern. Positive Reso-
nanz fanden auch Mitmach-Spiele
wie der Frage- und Geschicklich-
keitswettbewerb „Body & Brain“,
das traditionelle Bierkrugstemmen
und die Fotobox, in der man für we-
nig Geld ein paar nette Erinnerungs-
fotos machen lassen konnte. „Hier
ist einiges los heute. Die Schüler ha-
ben sich richtig tolle Sachen über-

legt“, war Lehrerin Angelika Haupt
begeistert. Auch aus kulinarischer
Sicht war für jeden etwas dabei: Ad-
vents-Leckereien wie Kuchen,
Waffeln, Plätzchen und Punsch gin-
gen ebenso schnell über die Theke
wie frisch getoastete Sandwiches
und Hotdogs. „Wir sind sehr stolz,
dass die Schüler so engagiert sind
und so viel auf die Beine gestellt ha-
ben“, zeigte sich Schulleiter Rainer

Lipczinsky zufrieden. Am Ende des
Tages konnten Rekordeinnahmen
von 2500 Euro bekannt gegeben
werden – so viel wie noch in keinem
Jahr zuvor. Der Erlös kommt fünf
sozialen Projekten in der Region so-
wie Entwicklungsländern zugute.
So gehen Spenden an die Abteilung
der Kinder- und Jugendonkologie
der Kinderklinik Augsburg sowie an
ein Kinderheim in Indien.

Die Schülerband der Beruflichen Ober-

schule Friedberg spielte zum Weih-

nachts-Aktionstag auf. Foto: Stangl
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Vier helfen weiter
Ansprechpartner in allen Rechtsfragen: die Kanzlei Greiner und Kollegen

VON BIRGIT WALDMANN

Ärger mit dem Nachbarn, ein
Autounfall oder Probleme mit
dem Chef – jeder kommt im
Leben mindestens einmal in
eine Situation, wo er die kom-
petente Hilfe eines versierten
Anwalts braucht, um zu sei-
nem Recht zu kommen.

Eine gute Adresse dafür ist
die Kanzlei Greiner-Thum-

bach & Kollegen in Friedberg.
Vier Fachanwälte kümmern
sich dort um die Belange ihrer
Mandanten: Christine Grei-
ner-Thumbach, Rechtsanwäl-
tin und Fachanwältin für Fa-
milienrecht, Tilman Kotz-
schmar, Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Verkehrsrecht
sowie Vertragsanwalt des
ADAC, Stephan Reinold,
Rechtsanwalt und Fachanwalt
für Arbeitsrecht und Stephan
Eichhorn, Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Straf- und So-
zialrecht. Unterstützt wird das
Team von Rechtsanwalt Peter
Kratzer in freier Mitarbeit.

Zertifizierte Kanzlei

Damit steht den Mandanten
eine Kanzlei für nahezu alle
Rechtsgebiete zur Verfügung.
Dass man in der Kanzlei Grei-
ner-Thumbach & Kollegen
gut aufgehoben ist, garantiert
außerdem die Zertifizierung
der Kanzlei. Sie beweist: Hier
wird im Sinne des Mandanten
zeitnah und erfolgsorientiert
gearbeitet.

Grundsätzlich ist man be-
müht, die Problemfälle der
Mandanten außergerichtlich zu
lösen. Sollte dies nicht möglich
sein, führt man die Prozesse für
die Mandanten. Die Speziali-
sierung des Teams auf jeweilige
Fachgebiete – auch durch eine
kontinuierliche Fortbildung –
gewährleistet dabei eine quali-
fizierte Beratung und Vertre-
tung.

Durchgängige Betreuung

Viel Wert wird auf die durch-
gängige Betreuung eines Falles
durch einen vom Mandanten

gewählten Anwalt gelegt.
Gleichzeitig sichert die intensi-
ve Zusammenarbeit der Anwäl-
te untereinander eine umfassen-
de rechtliche Betreuung.

O Parkplätze vor dem Haus

Rechtsanwältin

Christine Greiner-Thumbach

Rechtsanwalt

Stephan Reinold

Rechtsanwalt

Tilman Kotzschmar

Rechtsanwalt

Stephan Eichhorn

Die Kanzlei wurde 1956 von
Rechtsanwalt Dr. Heinrich Grei-
ner im Zentrum von Friedberg
gegründet und besteht nunmehr
in der zweiten Generation mit ins-
gesamt vier Fachanwälten fort.

● Christine Greiner-Thumbach
Studium an der Uni Augsburg,
Abschluss mit dem zweiten juris-
tischen Staatsexamen, dann Ein-
tritt in die Kanzlei ihres Vaters
Schwerpunkte: Familien- und
Erbrecht sowie sämtliche Berei-
che des Zivilrechts
● Tilman Kotzschmar
seit 1998 in der Kanzlei, bearbei-
tet als Fachanwalt den Bereich
Verkehrsrecht, seit 2007 ADAC-
Vertragsanwalt und berät in die-
ser Funktion Mitglieder
● Stephan Reinold
trat 2001 in die Sozietät ein, sein
Tätigkeitsschwerpunkt liegt im
Bereich des Arbeitsrechts aber
auch im allgemeinen Zivilrecht
● Stephan Eichhorn
seit 2006 in der Sozietät, bear-
beitet Straf- und Ordnungswid-
rigkeitenrecht sowie das Sozial-
bzw. Sozialversicherungsrecht.

I Mehr Infos im Internet
www.greiner-kollegen.de

Auf einen Blick Der Vorstand der Rechtsanwaltskammer 
für den Oberlandesgerichtsbezirk München 

hat aufgrund der nachgewiesenen besonderen Kenntnisse 
und Erfahrungen

Herrn Rechtsanwalt Stephan Eichhorn
die Befugnis erteilt, die Bezeichnung 
„Fachanwalt für Sozialrecht“

sowie

Herrn Rechtsanwalt Stephan Reinold
die Befugnis erteilt, die Bezeichnung 
„Fachanwalt für Arbeitsrecht“ 

zu führen.

Wir wünschen allen
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute für ein erfolgreiches Jahr 2012 !

Haagstraße 14 • 86316 Friedberg • Telefon 08 21/48 67 07- 0
Telefax 08 21/48 67 07-10 • www.greiner-kollegen.de


